
bittlich

tbittlich
Adj., bittend, als Bitte vorgebracht: der fürst 
ward genant der mild hertzog, dann er keinem 
menschen nie nichtz büttlicher ding versagt hett 
1480 EBRAN Chron. 132,11 f.; „durften sie Holz 
schlagen, seit 1744 auibittliches anhalten auch 
am Kienberg“ SCHELLE Bauernleben 55.
WBÖ 111,241; Schwab.Wb. 1,1146; Schw.Id. IV,1854.- 
DWB 11,57. E.F.

Bittling1, im Wachstum zurückgebliebenes Tier, 
schwächlicher Mensch, ~+Büttling.

Bittling2 ->Bückling.

Bitz
M.: °du Bitz! „kleiner Mensch, der nicht ganz
für voll genommen wird“ Bruckmühl AIB.
Etym.: Abi. zur Wz. von -►beißen; Schw.Id. IV,1991.
WBÖ 111,241; Schwäb.Wb. 1,1147; Schw.Id. IV 1987- 
19 91 -DWB 11,58.

Abi.: Bitzel1, Bitzel2, Bitzeß, -bitzel, bitz(e)licht, 
bitzeln, bitzerln, bitzicht, Bitzler, Bitzlerei, Bitz­
ieret, Bitzlet.

Komp.: [Erd-äpfel]b.: 0Erdäpfelbitz „Kartoffel- 
schalen“ Ensdf AM.
WBÖ 111,241 f.; Schw.Id. IV,1991 f. E.F.

Mehrfachkomp.: [Erd-äpfel]b. Kartoffelschnit­
zel, °OP vereinz.: °Erdäpflbitzl Taxöldern 
NEN.- Auch Kartoffelschale, °OP vereinz.: °de 
Eardepflbitzln moußt zum Nachbarn trogn 
Schnaittenbach AM.
WBÖ 111,241 f.; Schw.Id. IV 1991 f.

[Papierjb. Papierschnipsel, °OB, °OÎ  °OF, °MF 
vereinz.: °heb di Papierbitzeli af Wendelstein 
SC.

[Rannen]b. Rübenschnitzel, °NB, °OP vereinz.: 
°Ranabitzl Kelhm.- Zu Ranne ‘Runkelrübe’ .

[Ruben]b. auch M. (NEW), dass., °OP mehrf., 
°OB, °NB, °MF vereinz.: °laß de Ruambitzl 
durch Taching LF; d~ Rudbm-Bitzl SCHMELLER
1,318.- Im Vergleich: °den houts zammghaut wöi 
an Roumbitzl „er war völlig erledigt“ Erbendf 
NEW.
S chmeller  1,318.- WBÖ 111,242.- W-28/20.

[Blei-stift]b.: °Bleistiftbitzala „Bleistiftstum­
mel“ Ursulapoppenricht AM.

[StofTJb. kleiner Stoffrest, °OB, °OP vereinz.: 
°Stoffbitzala Falkenbg TIR.

[Wurst]b. Wurstzipfel, °OB, °NB, °OP vereinz.: 
°Wurschtbitzl ebd. E.F

Bitze, sumpfige Stelle, -+Pütze.

Bitzel1
N. 1 Schnipsel, kleines Stück, kleiner Rest, °OP 
vielf., °OF, °MF mehrf., °Restgeb. vereinz.: °d* 
Nädaren had untan Disch meahra Bitzln ois wia 
aufn Disch Dachau; °lada Bitzln hods ma 
bracht „Abfall“ Schnaittenbach AM; die Pitzel 
„Papierschnitzel“ Riegelstein PEG; Bitzl „Ab­
schnittlein, Stücklein“ OP SCHMELLER 1,318; 
Öitza moua dös Stückl Papier in la (u) ta kloina 
Bizala zreißn SINGER Arzbg.Wb. 36.
2 Dim. -+bitz(e)lein ‘ein wenig, ein bißchen’ .
Schmeller 1,318 (Bützlein).- W B Ö  111,241 f. (Pitz); 
Schw.Id. IV1987-1991 (Bitz); Suddt.Wb. 11,401.- A ngrü­
n e r  Abbach 14; B erthold Fürther W b. 22f.; Braun 
Gr. Wb. 51 ; D enz Windisch-Eschenbach 112; Maas Nürnbg. 
W b. 82; Singer Arzbg.Wb. 36.- W-28/20.

Komp.: [Apfel]b., [Äpfel]- Apfelschnitzel, °NB, 
°OP vereinz.: °Epflbitzl Kelhm.- Auch: °Apfel - 
bitsl „Apfelschalen“ Rgbg.
Schw.Id. IV,1991.

Bitzel2
F., Maschine zum Zerkleinern von Futterrüben: 
°„ Rüben werden mit der Bitzel bitzlt“ Kall­
münz BUL. E.F.

Bitzel3
M. 1 kleine Schwellung, Pickel, °OB, °SCH ver­
einz.: °Bizel „rötliche Erhebung, z.B. Mücken­
stich“ Degerndf RO; bidsl Pickel auf der Haut 
Dünzelbach FFB nach SBS 11,10.
2 Zorn, °NB vereinz.: den lauft da Bizei omoi 
glei auffi O’diendf PA; ds wird md‘ dd‘ Bitzl 
Steigd~d SCHMELLER 1,315.
Schmeller  1,315.- W7BÖ III,242f.; Schwäb.Wb. 1,1147; 
Suddt.Wb. 11,401.- DWB 11,58.- W-27/49.

Komp.: [Zorn]b. jähzorniger Mensch, °NB ver­
einz.: °Zornbitzl H’schmiding WOS.
WBÖ 111,243. E.E

-bitzel
N., nur in: [Ge]b. 1 viele Schnipsel, °OI  ̂ °OF,
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